
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: SuchtMagazin

Band (Jahr): 25 (1999)

Heft 4

PDF erstellt am: 16.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Relativ selten, aber doch regelmässig treffen bei uns Briefe ein, die uns

kritisieren. In diesen Schreiben geht es nie um eine negative Beurteilung
eines Artikels oder der Illustrationen; das Thema ist immer die Werbung.
Von «Knechten der Pharmaindustrie» war schon die Rede, und wenn der
Stil in der Regel auch sachlicher ist, so dringt aus diesen Briefen doch

regelmässig das Unverständnis dafür durch, dass wir in den letzten Jahren

unser Inseratevolumen deutlich gesteigert haben.

Manche unserer Leserinnen werden sich daran erinnern, dass das Sucht-

Magazin mehr als einmal ganz nahe daran war, sein Erscheinen einzustellen.

Der Grund dafür waren immer die fehlenden Finanzen.

Im Laufe der letzten Jahre gelang uns eine finanzielle Gesundung des Sucht-

Magazins, die hauptsächlich auf drei Säulen beruht: den zahlreichen

Unterstützungsabos, die wir jedes Jahr von unseren Leserinnen erhalten; der

strukturellen Redimensionierung, die uns ohne qualitative Einbusse gelungen

ist, und schlussendlich der Werbung, die vor allem in den Bereichen

Weiterbildung und Produkte zugenommen hat.

In dieser Nummer werden gleich in drei Artikeln Medikamente erwähnt,
für die auch schon im SuchtMagazin geworben wurde. Die Autoren - alles

Wissenschaftler - äussern sich zu den Vor-, aber auch zu den Nachteilen

der Behandlung von Sucht mit Hilfe solcher Substanzen.Wenn wir uns

vollständig vor der Kritik der «Wirtschaftsabhängigkeit» schützen wollten,
so müssten wir entweder auf solche Artikel verzichten oder die Publikation

von Inseraten für die betreffenden Produkte ablehnen. Das Erste finden
wir inhaltlich nicht sinnvoll, das Zweite können wir uns aus finanziellen

Erwägungen nicht leisten.

Also machen wir weiter wie bisher und hoffen auf die Toleranz aller
wirtschaftskritischen Leserinnen.
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